
Kleinere Mittheilungen und Recensionen

erschollene Lazarusakten

DIie Iteren Veberlieferungen über dıie späteren Schicksale des 1IEO
den Herrn VO Tode erweckten | azarus siınd VOIN ch CS Fastes
EDISCONEALLX de ANCLENNE aulte 2319 3106 übersichtlicher Weise be-
handelt Fınen zunächst auf den Qr OSSCH yrer Agmrem zurückgehenden
achtrag dem dort berücksichtigten Quellenmaterial hietet C1IMN]
syrischer Schrifttsteller DrONYSTOS bar Saa est bezüglich
dessen CS hıer SeNUSEN kann auf A S 'Se 111 an LO0L1L0fNeca ortentalıs

156 Dnl Short AISLOFY 0 Syriac Iiıterature 246 25() und
R va La litteratıure yrLaque 79 300 Z ver weisen In
Vierevangeliencommentare den ich 11 den syrischen Handschriften 155 und
156 der Vaticana CM eingehenden Untersuchung unterzogen habe OC T1-

Ortert dieser ZUu Johannes 1:— 2A2 den Gegenstand F  L enn dıe Tradıition

EpISsCOpate des Auferweckten II 8 „Aaut nse]l
des Meeres“ und beruft sıch Tur S1C aut FEusebios [J)as 1ST die ekannte
kyprische Legende Daneben lesen WIT aber Vat 5yr 155 tol AD
156 to] &] IIN —5 Dr JII NSr SE

”2 IIN Aa"DUN A
MIR WERDN 5E aaal ON IN n5;p1
2727123 S DD öaN) w IO DENZL 137 '] Y Ca}  55
ON @}} Ya N I' „Von Mar(] A(pl'ém C ] azarus wurde

eshalb aufterweckt damıt SI getauft werde und achdem DG auferweckt
WarTr taufte ıhn der Evangelıst Johannes am onntage und Andreas
nahm ihn auf und nämlıchen [lave wurden die uttergottes und dıie
Schwestern des vetauft Lr predigte aber Alexandrıa und
empfing die Krone des Martyrıums Urc den Rıichter N] wd]ws den
Tagen des Kalsers Tıberius [)as tammt unmıttelbar wohl AaUuS$s dem
Commentare Aomrems Zzu Dıatessaron den WITL 11UT noch AaTITINeE-
nıschen Bearbeıtung besitzen Miıttelbar scheinen ZAU©1 verschiedene Be-
richte zugrunde Jjegen IDenn WEeNn elinerse1fs LAaZAarus m1T SeINeN

Schwestern und der Muttergottes VO Johannes getauft wırd WEeIS dies
offenbar auftf die Tradiıtion hın welche die Geschwister AU> Bethanıen nach
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Ephesus kommen ass ] )ieser wıiıderspricht aber der chluss der O17
Er biletet zwelerlel völhg Neues eine Verbindung des Lazarus mIt dem
Apostel AÄAndreas eiwa als dessen kKeisegenossen ? und C1iNe Verbindung
des Lazarus mıt Alexandria wohrnn auch SCIN Martyrıum verlegt werden
cheint [)ass el Züge ursprünglich zusammenhängen 1st MC CI WEIS-
lich Von VOTN hereıin jedoch immerhın das Wahrscheinlichste Was hier
aber besonders Interesse erwecken SCIMN dürfte Ist der Umstand
dass eNnNn auch Ner Verstümmelung, die das KRıchtige kaum mehr
mıt Sicherheit erraten gestatte der Name des römischen Be-
amten genannt ırd unier dem | azarus gelıtten en SO]] und dass dıe
Zeıt SC1INES Martyrıums bezeichnet ırd Beides WEeIS aut eigentliche en
als letzte Quelle hın  ) TEOLOÖOL, NOAEELS oder UOGOTVOLOV AaClaoov. I)enn
um CINEC griechische chrift I11USS CS sıch handeln, da VOT der Zeıt Amrems
C1INe syrische hagiographische [ ıtteratur erst tur den Legendenkreis VON
Edessa exıistierte. Und weilter milsste CS sıch um CIHEe alte, e1l iIrühe VCI-
schollene chriüft handeln zumal talls dıe Verbindung mıt Andreas der-
selben Quelle entistamrat WIC diejenige m11 Alexandria das VON dem
Missionsgebiete welches die verschiedenen (jestalten der Andreasakten
ıhrem Helden eıt abliegt Nur mıt C1IHNEN Worte SC1 sSschliess-
ıch rrtums der vorliegenden Datierung gedacht DIie unterstellten
en werden das Martyrıum Schwerl1ıc schon unier Tıberius sondern
unter CCalus angeseizt naben LKın ETTL. T atovu T iBe0L0v Kaloaoos scheımint

(Jenau das eiıche 1S1 derIsdann alsch abgekürzt worden
aethıopischen UVebersetzung der Markusakten geschehen und natte dort die-
sSe ITE Datierung olge Vgl Die apokryphen Apostel-
geschichten und Anpostellegenden 320 I9r Baumstark

Michaägel aulhaber esychili [Tierosolymitanı Interpretatio Isaiae
prophetae AUHC DFUNUM Iucem edita, pnrolegomeniSs, COMMENLAFLO CFLLLCO,
indice Aaucta Freibure 000 und I mıT ate]l

Der Vertfasser des verdienstvolle Buches über ‚, dLe Propheten-
Catenen nach römischen Handschriften“ legt SeiNer Verötfent-
lıchung einzelnen islange ungedruckten Text VOT NT welchem iıh

tudıen auft dem der ersten Arbeit 1111 allgemeinen behandelten
(jebiete vertirau werden lessen. DIie kurzen Erklärungen Isalas, INIL
deren musterhafter editio a uns beschenkt, begleıten als argınal-
scholiıen den lext des bıblıschen Buches der commentierten Propheten-
handschrı Valticanus HFTAECHS 347 SaecCult XT. dessen prächtige 1Inuske
die beigegebene atel dem Paliäographen VOrIUhAr Wie der Merausgeber

den Abschnitten 4— 10 SCINeET durch Müssiges Lateın ertreuenden Yole-
OMENA mıl Geschick arthut sind S1e nıchts Anderes als dıie EENYNOLS der


